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La réserve du patron!

Um zu überleben und um gut zu leben, reagierte eine Vielzahl von Men-
sehen auf natürliche Weise, indem sie sich wirtschaftlich und technisch
bestmöglich einzurichten versuchen. Das zwingt sie, automatisch immer
neue Entwürfe mechanischer Ausrüstung und sozialer Organisation zu er-
finden. Mit anderen Worten, es zwingt sie, zu überlegen, nachzudenken.

Zu einem solchen Nachdenken gehört beispielsweise die Erkenntnis, dass
die Textilindustrie immer mehr in Dimensionen gerät, in denen das Mana-
gement von ausschlaggebender Bedeutung ist.

Zu solchen Ueberlegungen gehört das Wissen, dass wir in einer Welt leben,
in der das Verkaufen wesentlicher geworden ist, als das Produzieren, und
in der die Notwendigkeit der Zusammenarbeit (Kooperation) und die Kon-
zentration auf grosse Betriebsformen eine zwangsläufige Folge ungezählter
Umwelteinflüsse ist.

Wenn wir uns darüber hinaus klar werden, dass schliesslich zur Grundlage
der wirtschaftlichen Kontrolle des Unternehmens die Kombination der Ele-
mente Gewinn, Umsatz und Kapital (Investition) eine massgebende Rolle
spielt, verstehen wir auch die wissenschaftliche Forderung, den ökonomi-
sehen Zusammenhang der Unternehmung offenzulegen, um daraus ein
Prinzip zu gewinnen, das umfassender als die reine Gewinnmaximierung
ist und daher den Anforderungen der modernen Unternehmung entspricht
(Oekonomität als zureichendes Prinzip zur Gestaltung und Führung der
Unternehmung). Von hier aus ergibt sich die Anerkennung folgender Fest-

Stellung: «Der Welt ist nicht mit maximalen, sondern mit optimalen Lösun-

gen gedient».
Anton U.Trinkler
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